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No. 33. Marienwerder, den 19ten Auguſt 1842. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1 Far das laufende Jahr wird die Eröffnung der Jagd auf den. Iſten 
September c. hierdurch feſtgeſetzt, wornach ſämmtliche Jagdberechtigte und Jagd⸗ 
pächter ſich zu achten haben. g 

Marienwerder, den Sen Auguſt 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. 


II. Durch die Verſetzung des Kreisphyſikus Dr. Raſche nach Marienburg 
wird die Phyſikats⸗Stelle in Culm, mit welcher ein jährliches Gehalt von 
200 Rthlr. verbunden ift, erledigt. 

Indem wir dies hiermit zur offentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
qualificirte Aerzte, welche ſich um die Stelle bewerben wollen, hierdurch auf, 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wochen bei uns zu melden, 
Später eingehende Meldungen muͤſſen unberückſichtigt bleiben. 


Marienwerder, den 12ten Auguſt 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


III. In Gemäßheit der 88. 7. und 12. des Geſetzes vom Sten Mai 1837 
über das Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs-Weſen wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Criminal⸗Actuar Räſchke hieſelbſt als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt „Sun fire office“ beſtätigt worden if. 

Marienwerder, den IIten Auguſt 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


ben in Maricnwerder den 20. Auguſt 1842. 
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ter dem Titel! 
FN Monbesbla e Volks⸗ 


ſchullehrer, herausgegeben von Ernſt Hentſchel, Königl. Mulik⸗ 


direktor und Semisarlehrer in Weißenfels“, N via 
erſcheint vom Jahre 1841 an in der⸗ Körherſchen Brifügehandluntz kt Efie 
eine neue muſikaliſch⸗paͤdagogiſche Zeilſchrift, welche die Theorie und-Geſchichte 
der Muſik, das Geſangweſen in Kirchen und Schulen, fo wie im häuslichen 
Kreiſe, Orgelſpiel und Orgelbau, Clavier⸗ und Violinſpiel, und endlich die Mer 
thodik des Muſik⸗Unterrichtes, mithin des Volksſchullehrers muſtkaliſche. Bil: 
dung in ihren Grundlagen und ihrem ſteten Fortſchreiten, ſeine oͤffentliche mpſi⸗ 
kaliſche Wirkſamkeit als Geſanglehrer, Kantor und Organiſt, feine muſikaliſche 
Thätigkeit in Privatverhältuiſſen und ſeine Erquickung, durch die Tonkunſt tin; 
Feſt⸗ und Feierſtunden umfaßt. Der Jahrgang, 12 Nummern zu einem Bo⸗ 
gen, iſt für den Preis von 1 Kthlr. durch alle Buch⸗ und Muſtkalienhandlun⸗ 
gen, ſo wie durch die Königlichen Poſtämter zu beziehen. Wir empfehlen dieſes 
mufikaliſche Monatsblatt den Lehrern zur Anſchaffung und Benutzung. 
Marienwerder, den 10ten Auguſt 18412. 
Königlich Preußkſche Regierung. 
. Abtheilung des Innern. . f 


IV. Un 


Ba r 
nd f , 


amd, 7 „ Ur Arz: N A 
v. Dem auf der Feldmark des Ritterguts Klunkwitz, Kreis Schwetz, ent." 
ſtandenen Käthner-Abbau iſt der Name Neu- Klunkwitz beigelegt worden. 
Marienwerder, den Eten Auguſt 1812. 
Königlich Preußiſche Regierung 
Abtheilung des Innern. 


.* 
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vl. Da die Schafpocken⸗Seuche in Markenfelde, Kreis Schlochau, nunmehr 
völlig aufgehört hat, fo wird die deshalb angeordnet geweſene Sperre dieſer 
Ortſchaft gegen den Verkehr mit Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter 
hiermit aufgehoben. e * 
f Marienwerder, den Zten Auguſt 1842. 1 ale * 
En Königlich Preußiſche Regierung 

4 Abthellung des Innern. * 


VII Zur Ueberſicht der gezeichneten Beitrage zur Errichtung eines Standblldes 
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Sr. Majeſtät des Königes Friedrich Wilhelm des Dritten iſt eine Nachweiſung 
erforderlich, wie viel auf die gezeichneten Beiträge für die Jahre 1841 und 
1842 eingekommen, und wie viel noch rückſtändig iſt. Wir erſuchen daher 
ſämmtliche Königl. Landraths-Aemter in den Reglerungsbezirken Danzig, Gum⸗ 
binnen, Königsberg und Marienwerder, und die Magiſträte derjenigen Städte, 
in welchen Stadt-Hauptkaſſen, Special-Recepturen find; ergebenſt, Behufs Zu⸗ 
ſammenſtellung der oben erwähnten Ueberſicht ſpecielle Nachweiſungen der Kreis⸗ 
Fallen und der Stadt-Hauptkaſſen nach den Rubriken: a. n 


1. Soll einkommen: 


a. für 1841 Rthlr. ſgr. pf. 

2 b. 1842 * = = 
c. in Summa 1 N ©. 
2. Iſt eingefommen. s . — 

83. Neſt DR ER . r - 


unter Beifügung einer Nachweiſung der Reſtanten und eines Verzeichniſſes der 
ertracrdinair eingekommenen Beiträge (d. h. ſolcher Beiträge, die nicht auf Grund 
ſpecieller Eubferiptiong = Liften und ohne daß fie zur Soll = Einnahme geſtellt 
waren, gezahlt worden ſind), am Iſten Oktober d. J. aufzuſtellen und uns 
gleich darauf gefälligſt einzureichen. 

Da auch hin und wieder bereits Beiträge eingezahlt ſein werden, die für 
die Jahre 1843/15 gezeichnet worden find, fo bitten wir, uns über dieſe Ein 
zahlungen auch ſpecielle Nachweiſungen gefälligſt zu überſenden. 


Königsberg, den 31ſten Juli 1842. 
Der engere Ausſchuß für Errichtung eines Standbildes Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs Friedrich Wilhelm des Dritten. 


VIII. Nach der gefertigten Zuſammenſtellung beträgt der Geldbedarf des Adeli⸗ 
gen Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietäts⸗Verbandes in ſeinen vom Iſten Januar: 
d. 3. ab beſtehenden Begrenzungen für die 5 Monate vom Iſten Januar Juni 
1842: Ane N Nan, - 
a. zur Vergütung vorgefallener Brände. . 2782 Kthlr. 12 fgr, 6 pf. 
b. an Verwaltungskoſten, Beſoldungen und In⸗ = 
GE 2 323 


ſertionskoſten . 
überhaupt 3373 Kehle. 29 for. Opf. 


X 292 9 
Darauf gehen zu gur: 
1. das Guthaben bei der Repartition pro Iſten 
Juni / Januar 1841/42 mit 1 Rtl. 21 fgr. 1 pf. 
2. die bei derſelben Reparti⸗ 
tion für ein Wohnhaus zu 
Brzyn, Danziger Depar⸗ 
tements, irrthümlich liqui⸗ 
ef „ „„ „ ee 


I = NW en = 
bleiben. ...3332 Rthlr. 8 for. Spf. 
Dieſe Summe zu beſchaffen, iſt heute der Beitrag von dem Aſſekurations⸗ 


Quanto der 3,951,395 Rchlr. mit 4 pCt. (3 far. 4 pf. pro 100 Rthlr.) oder 
mit 4 pf. von 10 Rthlr., alfo der Betrag von . 4057 Rthlr. 9 ſgr. 10 pf. 
zur Vermeidung größerer Brüche in der Art repar⸗ 
tirt und ausgeſchrieben, daß dem Verbande ge⸗ 
r . 
beim nächſten Ausſchreiben zu gut gehen 72 Nthle. 1 for: 2pf. 
Die Zahl der Brände in der Zeit vom Iſten Januar / Juni 1842 beläuft 
ſich auf 19, von welchen 
2 durch Fahrläßigkeit und 
17 in Folge nicht ermittelter Zufälle 
veranlaßt worden find. - 
Abgebrannt find: 16 Wohnhäuſer, I Krug, 
Schoppen, 1 Brandhaus und 1 Windmühle. 
Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir die 
Sozietät auf, die auf ſie treffenden Beiträge in den von den Provinzial⸗Steuer⸗ 
Sozietäts⸗Direktionen zu beſtimmenden Terminen, bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Zögerungs = Zinfen und der reglementsmäßigen Einziehungs⸗Maaffregeln 
einzuzahlen. Marienwerder, den 23ſten Juli 1842. 
Adel. Weſtpreuß. General: Feuer» Sozietäts- Direktion. 


(gez.) Freiherr von Rosenberg. 


5 Scheunen, 8 Ställe und 


Mitglieder der 


Je 203 X 
EEE Bekanntmachung 
der Termine zum Conſigniren der durch Königliche Landbeſchäler pro 1843 zu 


deckenden Stuten, und zum Brennen der in dieſem Jahre nach dieſen 
Beſchälern gefallenen Fohken mit dem Geſtüt⸗Brande. 


bh Er 26 
Ge “ft 
- Beſchäl⸗ Termin⸗ 9245 RS Bemer⸗ 
Termine Conſigniren Fohlen⸗ 
Station ſtund der kungen 
5 K N Stuten | Brennen, 2 
Monat [Tag | von bis 
1842 e “ Uhr [Conſigniren der Stuten 
September] 5.] Stangendorf 9 — 12 und Fohlen⸗Brennen 
8 6.] Montau 7 — 10 desgl. desgl. 
4 7.] Chriſtkobo 9 — 11 desgl. desgl. 
- 8. Kokotzko 7 — 10 desgl. desgl. 
. 9.] Penſau 17 — 10 desgl. desgl. 
: 8 — 10 desgk. „ „ 97750 
: 12.1 Podewitz 7 — 10 desgl. | 4 ARE 
. 3.] Klotken 8 — III desgk. u. Fohlenbrennen Jahr die goh⸗ 


14.] Schweingrube 10 


10.] Koczybor 
12] desgl. desgl. len auf der 


II. Grzymallaa 7 — 10 desgl. desgl. Beſchal⸗ 

Oktober | 1. Mockrau, Kr, Cong 2 — 2 desgl. | „ Station zu 
- 3.] Kenfau 7 — 10 desgl. u. Fohlenbrennen a nicht 
2 4.] Pottlitz 7 — 10 desgk. desgl. . 1 5 
: 5.] Richenau 8 — 11 desgl. desgl. den können, ſo 
: 8.] Gr. Falkenau | 9 — 12 desgl. desgl. ſſollen ſelbige 
- II.] Neu⸗Liebenau 9 — 11 desgl. 1 nachträglich 
1 12.] Marienwerder 8 — 9 n Fohlenbr. Ab 75 
- 4. Finkenſtein 8 — 1I,Conſigniren der Stuten aus 125 
z | mp Bohlen - Brennen halten 


Die Herren Pferdezüchter werden erſucht, ſowohl die für das Finftige 
Frühjahr zu konſignirenden Stuten, als auch die Fohlen zu den beſtimmten 
Stunden prompt zu ſchicken, und dabei darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
im Winter abzuhaltenden Conſignations⸗Termine wegen Wetter und Weg öfter 
nicht beſucht werden können, von der Anzahl, der konſignirten Stuten aber das 
Beſtehen der Beſchäl⸗Station abhängig iſt. Die mit dem Königlichen Geſtüuͤts⸗ 


Brande zu zeichnenden Fohlen müſſen, zur Erleichterung des Einfangens und 
Haltens mit Halftern verſehen ſein. * 
Marienwerder, den 26ſten Juli 18224. 
eier Der Landſtallmeiſtenr. nn 
, ans un Milan er HN 

En 2 3 —— — F— u— —— —e— 

f Sicherheits⸗Polizei. 8 

X. Der wegen mangelnder Legltimatiou hier inhaftirt geweſene unten ſigna⸗ 
liſirte Müllergefelle Gottlieb Balſchte wurde den 28ſten Juni g. mittelſt einer 
auf 6 Tage gültigen Reiſeroute, mit der Anmefſudg' nach Pr. Eylau entlaſſen, 
ſich beim Königlichen Landraths⸗ Amte daſelbſt zu melden. Nach der mir ge⸗ 
wordenen Benachrichtigung iſt er dort aber icht eingetroffen, und ich erſuche 
deshalb die Wohlloblichen Behörden, auf ihn zu vigiliren und ihn im Vetre⸗ 
tungsfalle an das Königl. Landraths- Amt zu Pr. Eplau zu weiſen. Br 


iz 


Marienwerder, den Iſten Auguſt 1842, er 
Königliches Dom ainenk Rent Amt. 
n Signale ment. ei 


Geburtsort — Finkengrundmühle, Vaterland — Preußen, Alter — 45 
Jahr, Wohnort — Pr. Eylau, Religion — evangeliſch, Gewerbe — Müller⸗ 
geſelle, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — nl Stirn — frei, Augen⸗ 
braunen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Zaͤhne 
— gut, Bart — raſirt, Kinn — rund, Geſichtsfarhe — geſund, Geſichtsbil⸗ 


dung — oval, Statur — mittel, Sprache — deutſch. 
1 a .. ö 


XI. Die von uns in Nro. 29. des diesfährigen Amtsblatts unterm 16ten 
Juli c ſteckbrieflich verfolgten Inculpaten | unn 1% | 
; I. Michael Siexakbwoki, 0 na D | 
2. Eduard Schurian , e ut |" 
3. Gottlieb Pillatz : 2 I e I 81 
find wieder ecgriffen und zur Haft gebracht. 


u 


Mewe, den Sten Auguſt 1842. 4 
4 AN. Land- und Stadtgericht. 

I — e r 02165 
XII. Die unten fignatifitte underehelkche Florentine Göde, wegen Diebſtahls und 
Lohnhurerei mehrmals beſtraft, iſt nach ihrer letzten Entlaſſung aus dem hieji: 
gen Eriminal⸗Gefängniß, am Lten v. M. von uns mittelſt Reiſe⸗Route nach 
ihrer Heimath Neuenburg gewkeſen worden, jedoch dort nicht eingetroffen. Bir 

agen we nc ee N . . 


I 


| JE 2 0 
erſuchen dewngch familie Wahllsbliche Behörden, auf dieſe böchſt liedcrliche 


Perſon vigiliren und fie im Betretungsfalle nach Neuenburg dirigiren, uns da⸗ 

von aber Kennknſß geben zu wollen an u wma mw ab s 
„ Graudenz den ten Auguſt 184... 

abt Inn gd ere N arg t wart. e: can i ae 

et 1 % Sniig mabeem e nt.“ main u 

1 Geburts und Wohnort — Neuenburg, Religion — evangeliſch, Alter — 

22 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — braun, Stirn — frei, Augenbraunen 

— weiß, Augen — blau, Naſe — ſpis, Mund — klein, Zühne — gut, 

Kinn — ſpitz, Geſicht — länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur — mittel. 


BT, 
In SE TB TEE NUT i 


9 m ib: 8 


1 


VV%««ccö)Ü»F ST ih 
XIII. Die im Amtsblatt Neo. 28. „ſteckbrieflich wverforgte ſeparirte Zobel, Hanne 
geborne Löwenthal , iſt eingabracht, wodurch ſich der Steckbblef. vont 2ten Juli c. 
erledigt. 71 

Schlawe, den ten Auguſt 18122. 

a Das patrimonial⸗Gericht Crangen. - 

- nid? rien — einen Nebels 
xIV. Der al der ugs „Anſtalt zu Wartenburg entlaſſene Arbeſtsmann 
Martin Lobitz hat ſich aus dem Dorfe Lichtfelde, wo er unter polizeiliche Auf⸗ 
ſicht geſtellt war, heimlich entfernt, und da dieſer Menſch dem vagabendirenden 
Lebenswandel und dem Diebſtahl ſehr geneigt iſt, und ſonach alſo ſeinem Neben⸗ 
menſchen gefährlich wird, fo werden die resp: Ortsbehörden und die Gensd'ar⸗ 
men hiermit erſucht, auf den Lobitz, ſtrenge zus vfgilkren; und denſelben eventual. 

- mi 82 


per Transport hierher zu befördern. BAR ; 
Stuhm, den 16ten Auguſt 1842. 4 Auau 1 er 


Der Landrath. eee e e 
Signalem en t. ane im n 
Geburtsert. — Janfendorf, Wohnort = Lichtfelde, Kr. Marienburg, Ur 
ter — 31 Jahr, Religion — evangeliſch, Gewerbe = Inſtmann, Größe — 
5 Fuß J Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — rund, Augenbraunen — hell⸗ 
blond, Augen — blaugrau, Naſe — etwas ſpitz, Mund — gewöhnlich, Bart 
— blond, Zihne — vollzählig, Geſichtsfarbe. — geſünd, Geſtalt — mittel, 
Sprache — deutſch, beſondere Kennzeichen — an dem Daumen der rechten 
Hand eine Hiebnarbe und in Folge deſſen einen geſpaltenen Nagel. N N 


ann]? 
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9 n: . 

. XV. Der Land- und Stadtrichter Kobligk zu Pr. Friedland iſt durch rechts⸗ 

Fnlichen kräftiges Erkenntniß ſeines Amtes entfetzt worden. N 
chorden Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Braunſchweig, ſowie die Ober⸗ 


landesgerichts-Referendarien Auguſt Rothe und Otto Carl Gottfried 


* 


A 296 90 
Saro find zu Aſſeſſoren bei dem Oberlandesgericht zu Marienwerder ernannt 


worden. i 
Die Actuarien Jamm und Fuhrmann bei dem Land⸗ und Stadtgericht 

zu Schlochau, ſowie der Actuarius Warſzewski bei dem Lande und Stadt⸗ 

gericht zu Neuenburg find zu Secretafren daſelbſt ernannt worden. 

. Bu Schiedsmännern ſind gewählt und beſtaͤtigt worden: 

Im Marienwerderer Landrathskreiſe der Hofbeſitzer Jacob Klart zu 
Johannisdorf für den 2ten ländlichen Bezirk des Kirchſpiels Mewe. a 

Im Flatower Landrathskreiſe der Bürgermeiſter Münzer in Flatow für 
die Stadt Flatow; 

der Bürgermeiſter Krieſel in Vandsburg fuͤr die Stadt Vandsbyrgz | 

der Erbpächter Weinert zu Wilhelmsſee für den II. Schiedsmannsbezirk 5 

der Erbpächter Buchholz zu Friedrichsbruch für den III. Schiedsmanns⸗ 
bezirk; 

. der Bauer Heymann zu Battrow fuͤr den IV. Schiedsmannsbezirk 
wieder gewählt und beſtätigt, . 

Im Schlochauer Landrathskreiſe der Guts antheilsbeſitzer Mathias von 
Chamier Glyazynski zu Gr. Glyßno für das ländliche Kirchſpiel Borſczy⸗ 
ſkowo II. 
neu gewählt und beſtaͤtigt. 

Der Rathmann Andreas Oſtrowicki aus Schlochau, für die Stadt 
Schlochau, ng: 

der Köͤllmergutsbeſiher Joſeph Peill zu Kramsk, für das Kirchſpfel 
Foͤrſtnau, und - * 

der Gutsbeſitzer Hans Auguſt v. Kleiſt zu Gr. Konarſzyn, für das 
Kirchſpiel Gr. Konarſezyn, a f 
wieder gewählt und beſtätigt. 

Im Löbauer Landrathskreiſe der Mühlenbeſitzer Plitt zu Kollobczecken 
für den Bezirk Grabau und Prontnica, und : 

der Stadtkämmerer Grunwald zu Löbau für den ländlichen Bezirk des 
Kirchſpiels Löbau und Zlottowo 
wieder gewählt und beſtätigt. 

Im Schwetzer Landrathskreiſe der Stadtkaͤmmerer Theophil Mier⸗ 
wicki zu Schwetz für die Stadt Schwetz BET 
wieder gewählt und beſtätigt. “ 


nn 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 33.) 10. 


